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Landkreis Hall„Erwarte volle Unterstützung“Eine weitere Zuschrift zum Thema Steinbruch Bölgental – Nein Danke!Liebe Leser, stellen Sie sich vor, wenige Hundert Meter vor Ihrem Haus wäre die Grenze zu einemSteinbruch – möchten Sie dort wohnen und leben, täglich mit Lärm, Staub, Emissionen, Sprengungenund Erschütterungen konfrontiert sein? Unzählige Lkw für den Abtransport, die, auch wennGegenteiliges versprochen, eventuell doch direkt durch Ihren Ort fahren, auf jeden Fall aber drumherum? 80, 100, eher noch viele Laster mehr täglich?Dies droht den Bürgern und Bürgerinnen von Bölgental. Auch wir Gröninger hätten unter einemSteinbruch im schönen Gro nachtal massiv zu leiden. Ganz zu schweigen von der Tier- undPflanzenwelt. Hat denn die Natur nicht schon genug gelitten? Müssen wir immer noch mehr zerstören,bevor wir merken, dass man Geld nicht essen kann? Muss ein Natursystem in Gefahr gebracht werden,das zu den schönsten des Landes zählt?Sind wir nicht schon genug gebeutelt mit Autobahn, Umgehungsstraße, Massentierhaltung undüberdüngten Feldern?Liebe Bürger: Lasst uns aufstehen! Lasst uns „Nein“ sagen – laut und deutlich!Ich kann mir nicht vorstellen, dass der betroffene Steinbruchbetrieb zugrunde geht, wenn derSteinbruch Bölgental nicht kommt! Die notwendige Renaturierung des bestehenden Steinbruchs inNeidenfels ermöglicht es sicher, dass die Firma weiterbestehen und sich eine goldene Nase verdienenkann! Bestimmt gibt es auch noch andere Möglichkeiten, die Existenz zu sichern. Jeden Befürworterdes Steinbruches frage ich: Würden Sie so leben wollen?Ich finde es sehr schade, dass das finanzielle Wohl einer Firma über das persönliche Wohl vonTausenden von Menschen gestellt wird. Sollten tatsächlich Mitarbeiter ihren Job verlieren, wenn derSteinbruch nicht kommt, verstehe ich, dass das eine Katastrophe für diese ist. Aber: Sie haben dieMöglichkeit, sich einen anderen Arbeitsplatz zu suchen, auch wenn dies mit Schwierigkeiten verbundenist und Zeit braucht. Die Bölgentaler und Gröninger können nicht einfach mal so kurz den Wohnortwechseln, wie andere vielleicht den Arbeitsplatz. Und nach 25 Jahren ist wohl nicht Schluss. Zitat einesVerantwortlichen auf Nachfrage: „Wissen Sie denn heute schon, was Sie in 25 Jahren tun?“Von den Gemeindepolitikern und Umweltverbänden erwarte ich volle Unterstützung bei derVerhinderung des Steinbruchs Bölgental – zum Wohle von Mensch und Natur!Nadja Almagro, Gröningen
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